
z u r L a i b a c h e r Z e i t u n g . ^

Oul'ernml - Vcrlautlnrrungen.
F. 5 l2 . (2) Nr. 5477.

C i r c u l a r c
deb k. k. i l l y r i sch en G u o e r n i u m s .
— U oer die Behandlung del,- am 1. März
l 5 l b ill der Serie 3 l 6 verlosten Obligatio-
nen voll den durch die Vermittlung des Hau-
ses GoU aufgenommenen Anleihen zu vier und
zu fünf Percent. — I n Folge hohen Hof'
kammcr - Präsidial - Erlasses vom 4. d. M . ,
Z- l ^ 4 l , wiro mit Be^iehuna, auf die Gu-
b.lnial ' (Zurrende l>ol„ l ^. November 1^29,
Z 256t^i, Folgendes zur allgl-nn'ill»-»! Kennt-
n»ß gerächt. — H, l . Von ô > Odligacionen
zu vier und fünf Percent auS dcn durch dle
VermilllliNg detz Wcchsclhauscs Goll aufge-
no:«mcnin Anleihen, wclche in die am l . März
I8l5uerloste Serie eingelheilt sind, und zwar:
I^lUera <I, zu vier Percent, von Nr. 375l
di5 einfcdließig Nr. 4l5l.), uud I^lN^l-a ^ . V̂.
zu fünf Percent, von Nr. 2»55 bis einschlî -
ß'g Nr. 3288, wlrden die O^ligation.'n zu
uicr Pcrccn t nach den Bestimmungen des aller-
höcl̂ stl'n Patentes vom 2 l März l ^ l 8 ae^cn
neue mit vier Percent in Conventions - Münze
verzinsliche Staatsschuldvcrschreibungen umqe-
wfchselr, die Obligationen zu fünf Percent
adcr im Nennwcrlhc d<>ü (^^pitals an die Gläu-
dlg.'r dar ln Cono.ntionü - Münze zurückdezahlt.
^ . §. 2 Die bare Auszahlung l)eg>nnt am 1.
Julius l8 ' l5 , und wird von ocr k. k. Univer-
sal'Staats« und Banco-Schl'loen-Clsse j „
Wi.n, oder von dem Wcchsclhauft M . A. von
Rothschild und Söhne durch das Haus Ge-
druder Sichel zu Amsterdam geleistet. —
§. 1. B, l der Auszahlung des Capitals werden
zugleick dle bis Ende Iunius l8'l5 darauf
yaftend.n fünfpercentigcn Zinscn in Convene
llonö.-Münzc berichtiget. — §. '̂ . B i i Ovliga«

tioncn, auf welchen ein Beschlag, ein Vervot
oder smist eiln Vormerkung haftet, »st vorder
Eapicals'Zahlung bei der Behörde, welche dcn
Beschlag, den Verbot oder die Vormerkimg
vcrfügt hat, deren Aufhebung zu erwirkcn.
§. 5. Die Umwechelung der verlosten Obliga-
tionen zu vier Percent gegen neue Staats-
schuldverschreibunqcn geschieht gleichfalls beider
k. k. Universa l S t a a t s - uno Banco^Schulden-
(Zasse oder bei dem Wechselhause M , A. von
Rothsckild und Söhne vurch das Haus Ge-
drüdlr Sichel zu Amsterdam, — ^. 6. Die
Zinsen dcr »nuen Schuldverschreibungen laufen
vom l . März lg «5, und dic dis zu diesem
Zeirpuncre auf den verlosten Schuldbriefen
haftenden vnrpcrccntigen Zinsen werden bei der
Unnvechelung der Obligationen berichtiget. —
Laibach am 6. März 18l5.

J o s e p h Freiberr v. W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

6 a r l Graf zu W c l s p e r g , N a i t c n a u
und P r i m ö r, k. k. Vice - Prasidcr.t.

O o m l n l k B r a n d s t e l t e r ,

f. k. Guke lmo l ra lh .

Z. 5o5, (3) N ' . 5c)o^.
E o ») l u r s V e r l a u t »̂ a r u l, a.

Sclne Majesiac haben' mit allcihöchsscr
ElilschllcßU'iq rom ,. l . M . für jedes der drei
laliocsl'ÜlMlchsl; Vczi i fsamler S<>l's„steln,
N"fse"fuß u>,d T e f f . n lie Äl^st.llulig emcs
iwc i t l l i Aml5scb>c!de,s m>t dem G.Halle lähr«
lichcr 25c> ft. M . M zu de»r,lligc,i geruht.
— Dcm zu Folge wnd <ur Bcwclbung um
dicsc Dielisscsstclleli dcr Ecncu>6 h»cmll mit
0cm Beifügen eröffnet, daß die Bewerber,
hmsichlllcb derer t 'sordcl l lchm E,ge,isch^flcl,
sich lediglich auf dte schon mehrmals krga„ge«
nen qlflcda!-tlc,c,i Eoncu!sausscb<eibuliacn de-
zogcn w l sd , »hre documcnllrlcn Gcsuchc »m
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22. Februar d. I , Z. 7049, auf die weitere
D^uer von sechs Jahren, d. i. des u,erten bis
einschließig des neunten Jahres, das dem Henry
Keodall, Handelsmann «"Aachen, unlcrin23.
Februar l 8 l 2 verliehene Privilegium auf eine
Erfindung und Verbesserung in der Fabrication
der Seife. - 4) A,n 27. o. M , .̂ . 7 » l ^ ,
auf das zweite Jahr , das dem Karl Dihler,
Mechaniker in Wien. uncerm 6. Februar 1844
verliehene Privilegium, auf die Erfindung unh
Verbesserung einer Universal-, Rubr,zir - und
Rastrn-Maschine. — 5) Am 27. v. M . , Z.
7077, aus das üte Jahr , das dein Heinrich
Harlmann Edlen v. Franzcnöschuld, k. k. Be»
amren in Wien, uncerm 3. Februar !8Zg ver-
liehene Privilegium, auf die Erfindung eiserner
Bettstellen und Divans » Gestelle aus hohlen
Cylindern; und 6. am 28. Februar l. I , Z.
7 l 5 5,auf das dritte uild vierte Jahr. das über
Ansuchen des Carl H^fmann, Gutsbesitzers zu
Tuczap im Taborer Kreise Böhmens, iym un<
term 2l .Dec. ! 8 l 3 vcrl>ehenePriuilegium, auf
die Erfindung u. Verbesserung der Falzhaken als
Dacheindeckung. — Laibach am 2 l . März lg ' l5.

Htavt unv lanvrcchtliche Verlauth^lungen
Z. 517. (2) Nr. 2tO6.

(2 d i c t.
Von dem k. k. 2taoc- und Landrechte

in Krain wird hiemit bekannt gegeben, daß
am l l . April d. I . Vormittags um 10 Uhr,
11̂  unter dem Carl Stixa'schen Concurs ^Ver»
mögen vorgefundene Fasseln Colofonium im
Hause Nr. 8 in der Franc'scaner Gasse, gegen
sogleiche bare Bezahlung werden veräußert
werden. — Laibaä) den «8. März 15 l5 .

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 522. ( l ) Nr. 1093.

C o n c u r s
z u r B e s e t z u n g e iner e r l e d i g t e n G l r a-
ßen . Com,nlssa ^ 5 - H t e l l c . - Beider
k. k illyr. Prooinzial.Baudlreccion in Laibach
ist eine Straeßncommissärs . Stelle in Evledl-
gung gekommen, mit welcher ein G ^ l c jähr-
licher 600 st. CM. und dem Vorrückungsrechte
in die höhere Gehaltsstufe pr. 700 f l . , nebst
dem sistemisttten Reisepausckale pr. Mnle und
Jahr27 st., bemessenen jährlichen Mauthvergü.
tung und dem Kanzleipauschale jährlicher 6 st.
uerbunden ist. — Alle jene, welche sich um
diese DiensteSstelle zu bewerben gesonnen sind,
haben »hre documencirten Gesuche, welche mit
den Fähigkeitödecreten, über Studien, ihre bis-

her geleisteten Dienste im Baufache, über Fprach-
kknulnisse, Alter und Stand belegt seyn müs»
sen, bis l'z. Ma i d. I . unmittelbar bei dieser
k. k. Baudirection, und wenn sie bereits bei einer
Behörde angestellt sind, durch ihre vorgesetzte
Stelle einzureichen. - Von der k. k. illyr. Prov.
Baudirecrion. — ^aibach am l . Apnl l845.

Z. 5o6. ()) Nr. »690.
K u n d m a c h u n g

Am ,2 . « v " l d. I . um 10 Uhr Vurmit«
tag w»rd d«e Lunation zur Verpachtung nach,
ssenlllmtel Wiesen, auf 6 I^hre, am Rath»
hause abgehalten werden, nämllch der vierte
Änlyell der Wiese an der Unttlkramcr Straße
neben 0em Kr^iscnegcr Slradone; der 6te, 8te,
Hte, zote und l i te« luhe i l am kleinen Graben;
die Wl'sen u I^lul8oli i, »u ^a l i ium und u
1^l'3l bill« gewe hten Brunnen.

Magistral Laidach am 29. März i8^5 .

Z?^90. (^ Nr. " ' / „
K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. HauptzoN - und Gefallen-
Oberamte zu Laibach wird am 15. April d.
I , Vormittag die Minuend» - Llcitalion zur
Uebernahme der Bau- und Conservations'
Arbeiten an den AmtSgebauVen vorgenommen
werden, wozu der Kostenüderschlag der k. t.
Baudirection von dem k. k. Guoernial - Bau-
departemcnte auf den Betrag von 12l st.
27 kr. adjustirt wurde. Das Vorausmaß und
dle Llcitations-Bedingniffe können in den ge»
wohnlichen Amtöstunden bei dem k. k. Ge-
fallen-Oberamte eingesehen werden, und es
wird vorläufig nur bemerkt, daß jeder Lici«
tant zur Sichcrstellung für die ordentliche Lie»
ferung des Materials oder der Arbeit im
Falle der Erstehung, vor der Llcitation ein-
Caution von lOA des Ausrufspreises entwe-
der bar oder in öffentlichen Staacsobligatio«
nen, oder durch eine, von der k. k. illyr.
Kammerprocuratur geprüfte und annehmbar
befundene Bürgschaftsurkunde zu Handen der
Commission einzulegen haben werde. — K. K.
Gefallen-Oberamt Laidacham28. März 1845.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 5.3. (»> Nr. 76a.

G d i c t.
Von dem t. l. BezilkKgerlHte der Umgebun.

gen Laibachö wild hiemil bekannt gemacht: Man
hade über Ansuchen deS Martin WaNand von
Unlesgollu, äe pr»ez. »U.Februar »345, Nr. 760,
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Wege ihrer unmittelbaren Amtsvorstehungen
längstens b,s Ende Apl. l d. I . «», d«s k. f.
Neuliabller Klklsamt gelangen zu machen ha»
den. - Vum k. k. illvr. Gubernmm. laibach
am »7. März ,6^.5.

Z. 492. (3) Nr. 5786.
E d i c t .

Von dem k. t. del. Bezirksgerichte der
hochfürstl. v.Rosenberg'schen Herrschast Greifen«
bürg wird hiemit bekannt gemacht: Auf dem
zur Herrschaft Greifenburg dienstbaren Gröst-
Hof -Gute , eigentlich dem dazu gehörigen
Grundstücke Marie, ,n der Gemeinde Ritters«
dorf, haftet seit ! 7 . November 1785 der von
einem sicheren Christian Wastler an Hrn. N i -
colauö Georg Strobl ausgestellter Schuldbrief
<1<i0. l7 . November !785 pr. l l 0 0 st. annoch
intavulirt. — Nachdem diese Forderung seit
mehr alö 59 Jahren hastend erscheint, ohne
dsß der Gläubiger bekannt wäre, oder sich
Jemand wegen des Capitals oder der Zinsen
gemeldet hätte, so wird auf Ansuchen des
Franz E r t l , gegenwärtigen Besitzers erwähn,
ten Gutes und Grundes obgenannter Gläubi-
ger, dessen Erben oder Rechtsnachfolger nach
Maßgabe des h. Hofd. v. 15. März 1765,
Z. 262, 5uk e>2U5ul» per^etul silontii et
pl-2ec!n5i aufgefordert, ihre allsälligcn Rechts-
ansprüche auf diese Forderung vinncn einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen um
so gewisser darzuthun, als selbe wiorigens nach
fruchtlosem Verlaufe dieser Zeit nicht mehr
gehört, und die Amortisirungs - und re^>ec-
nvo Löschungs' Urkunde über diese Satzpost
auf weiteres Anlangen ausgefertigt werden
wird. »- Greifenburg am 9. Jänner 18»5.

5! o r b e r in . ^ .
Bezirksrichler.

Z. lg?. (3) Nr. 10579.
N a ch r i ch t

vom k. k. mähr. schles. Landes - Gubernium.
Bei dem k. k. mahrisch - schlesischcn Ca»

meral« Zahlamte in Brunn sind die beiden er»
sten Cassaamtsschreibersstellen, jede m»t dem
jährlichen Gehalte von 400 st. EM. erledigt.
— Zur Wiederbesetzung derselben, oder im
Falle einer Gradualvorrückung, zur Besetzung
der erledigt werdenden zwei letzten, mit einem
jährlichen Gehalte von 300 f l . C M verbun-
denen Cassaamtsschreiberöstellen wird hiemit
der Concurs nut dem Beisahe ausgeschrieben,
daß sich jeder Bewerber um diese Stellen über
sein Alter, die erforderlichen Kenntnisse im

Rechnungsfache und Cassawesen, dann über
selne Moralität und über den Umstand aus-
welse, ob und in welchem Grade <r mit einem
Beamten des mährisch - schlesischen Cameral-
Zahlamtes verwandt oder verschwägert fty.—
Die auf diese Art instruirten Gesuche sixd bis
20. April d. I . hierorts einzubringen. —
Brunn am l0 . März 1845.

H. 5 2 l . Nr. 5829.
V e r l a u t b a r u n g

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e -
nen P r i v i l e g i e n . — Laul einer Eröff-
nung der k. k. allgemeinen Hofkammer, ist das
Privilegium des Carl u,»o Ferdinand Reich vom
l t . November l 8>3 , auf eine Erfindung und
Verbesserung an den Pumpen, über daqegen
erhobenen Emspruch, mit der Beschränkung,
daß dasselbe sich bloß auf die Verwendung der
bekannten glasirten oder emaillirtcn qußciscnen
Röhren zu Pumpenröhren zu b.zi.hcn habe,
aufrecht erhalten worden. — Nach einer An-
zeige der nieoerösterreichischen R.gierung ist in
der Rechtssache des Johann Conrad E'idres,
HandlungK. Eomm'ssioi'ärs, wider Anton Bayer,
bürgerl. Platirer, pew. 36(j ft. in C M . , die
executive Pfändung des qegner'schen Privile-
giums ddo. »8. Jänner !8 ' l3 . auf eine Erfin«
dung in der Erzeugung von Wagenräder», Na-
brn», Gpindel-und Frictions ^ ?lchstn, mic Be-
scheides Mcrcantil- und Wechsel^richrcs uom
16. Jänner 18'15 bewilligt, und zur Bicher-
stellung der dem Johann Conrad Enores aus
dem zwischen demselben u>'d Anton B^ycr ab,
geschlossenen Geschastsvertrage ddo. Wien 2.
November 18>3 zustehenden Röchle dem Er-
stern, laut Pfandbriefes vom 25. Jänner 18'l5,
dieses Privilegium als Pfand bestellt worden.
»» Dann hat die k. k. allgemeine hohe Hof-
kammer die nachfolgenden Privilegien zu ver-
längern befunden: l ) Am 22. Februar o. I . ,
Z. 6767, auf die weitere Dauer von fünf Jah-
ren, d. i.deS sechsten bis einschließig zehnten Jah-
res, das dem Daniel Pfister. Architect zu Mau«
erndorf in der Schweiz unterm 11. November
18'14 verliehene fünfjährige Privilegium, auf
eine Verbesserung der Steinschne»oe - Maschine.
— 2) Am 22. Februar l. I , 6- 7018, auf die
weitere Dauer von sechs Jahren, d. i. des v ie rM
ten bis einschlleßig dcs neunten Jahres, das oem^
Henry Kcnvall, Handelsmann in Aachen , un.
term 14. Februar l8 ' l2 verliehene Privilegium,
auf eine Verbesserung in der Erzeugung der für
Manufacture« anwendbaren Walkselfe. 3) Am
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die erccutire Fcildietung der. dem Jakob Petrin
gehorigc», zu Unlcrgollu liegenden. der Herrschaft
Sonncgg ^ l l , Urb. N l . 499- Rectif. Nr . 5^«
dienstbaren, ouf ic'ttU fi. »<> lr . bewcrthclcn Hc>lb-
hübe bewilliget, und hiezu drel Tags^tzungen,
nämlich tie erste auf den 5. Mai , die zweite auf
den 5. Juni und die drille auf tcn 5. I u l ' I. I . ,
jedlsmalVormiltags um 9 Uhr in loco der Rcali»
,ät mit eem Beisätze angeordnet, daß die gcdach»
te Realität bei der ersten uno zweiten »ul ubcr,
oder um dcn Schahungswcrlh, bei der dritten aber
auch unter demselben an den Mcistbielcr, jedes»
mal jedoch nur nach Maßgabe der Licilationsbe»
dlngnisse vom ,5 . Februar »6^5 hintangegcden
nierden würde.

Die Licilationsbedingnisse, der Grundbuchs'
extract und daö Schähungsprotocoll kennen
zu den gewöhnlichen AmtLstundcn täglich cingcsc-
h^n rrcrdin.

Laibach am 2,. Februar »L^b.

Z. b»6. (2) N l . 265.
9 d i c t.

Von dem Bczill^aclichte des Hcrzoqlbumes
Gottschee wire dem unbekannt wo bcfindllchcn
Johann Flak von Untertculschau hicmil bekannt
gegeben: Es habe das HandlungKhaus I Joseph
Plhingce et Sohn aus Feldlirch in Vorarlberg,
durch den Bevollmächtigten <3all Schuster von
Gottschee, um Rcassulnirung der Klage ll<5 pt-ul'8.
,6. Ju l i »L/,4, Z. 2355, wegcn schuldigen 5« fi.
»5 kr. <Z. M . gebeten. Dieses Gericht, dem der
Aufenthaltsort oeö Geklagten unbekannt ist, hat
zu seiner Verlrelung auf scinc Gefahr und Ko-
sten den Johann Pfcsscrer auö Gotlschee als(5u.
ralor aufgestellt, und zur Verhandlung mündli-
cher Nolhdulflen uder obige Klage d>c Tagsahui'g
auf den »5. M a i ,6^5 um »0 Uhr BosMiuaqK
angeordnet. Dessen wird der Gctlaglc zu dem
Onde «rinnert, danni ev allrnfalls zu rechter Zeit,
selbst erscheinen, oder dem bestellten Vcrlreler sei«
ne Rcchtsbehelfe an tie Hand zu gcbcn, oder
auch sich slldst einen andern Sachwalter zu de«
stellen und diesem Gerichte namhaft zu machen,
und überhaupt oi?nunqsmäß>g linzuschrcilcn wls»
sen moqc, widrigen Falls er sich die aus dieser
Berabsäumuna, cnlstehencen Folgen selbst bcizu'
messen haben rrerde.

Bezirkögericht Gollschce am 9. Februar »8^5

3. 496. (3) Nr. 292.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Ncudcgg wild bcüinm
grmachi -. lHs sey aus Anlangen des A l i^n Ul^nNschilscl,
von >zl)aicsch, in die ercculive Fcildictuiig der den
^l'hailn Kudlncl' von Podlata gehü^gcn, der Hcnschaf
T iMN- Gallenstein ...l> Ncctf. Nr .92 dienstbaren
gcnällllch auf 465 ft. dewenhercn MahlmMc, Lag
stalle und Zligchor, wcg«n schuldigen 113 si. 5 kr

c. 5. c gcwilügct, lind ,;>n' I r u ^ d n n ' dic Tagsa^u.i--
gen auf dcil 16. Apr i l , l7. M^i und l7 . Juni l- I . ,
jcdcrzcit lrüy um 9 Uyl' in loco dev Rcalttat mn dem
Peislil^c angcl.'ldncc worden, daii solche dci dcr driltcn
T^gs>ItzU!ig auch unter dem Echä'tzlmgswcrthe hint-
angegrbcn,'vivd.

Das Sch^tzluigsprotocoll, die LilitatioiiZbeding.-
nisse und der Gllindduchscrtract licgcn Hieramts zur
Emsiau.

Bezirksgericht Niudegg anr l5- März 1845.

Z . 4U9. (3) Nr. 29,.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte der k. k Staalö»
Herrschaft Sittich wird hicmit öffentlich kund ge«
macht: tZs sey über Ansuchen des Unton «Zljauh
von s i t i i ch , in die executive Fcilbiciung der,
dem Mlchael Scheine gehörigen, zu Nuppe gelc.
gene», der Slaalsherrschaft Sittich 5l,l> Urb. 3^r.
55 auf 2«n ft. M . M . gerichtlich geschäylen Erb .
pachlörcalilät, wegen auö dein wirlhschaflsämtll«
chcn Vergleiche llc^u. 5». März tll^/j schuldigen
100 ft. 5? kr. c 5. c. gcwill igcl. hiezu drei Feil»
dlecungötagsahunge", und zwar aufden 2H. April,
auj dcn 5n. M a , «no al»f ten 25 Iun« l. I . ,
jedesmal Vormil lag um <> Uhr in loco der Reali-
tät zu Ruppc mit ccm Beisape angeordnet wor.
d " ' , daß, falls diese Realität bei cer ersten und
zweile» Tagfahrt nicht um oder über dcn Schäz.
iungölverll) an Mann gebracht werden sollce, sol«
chc bcl der drillen auch unter der Schätzung hint-
angegcbcn werden würde.

Das Schätzungsprotocoll, die Llcilalionsbc>
dingnisse und der Glundbuchsexcratt tön»"" täg.
lich in den gewöhnlichen I lmlSst«»" ' , Hieramts
eingesehen werde».

Bezirksgericht Staalsherrschafl Sittich am 4.
März »"45.,, ^ „ ^ ' ^ ,

Z. 494. (3) Nr. ,o22.
E d i c t ,

Vom k. f. Bezirköcommissariale Umgebung
Lai^achö wire bekannt gcinachl: Zur l.lebcr^ssu»g
der mit lobl. Kreisamts''Verordnung vom »4>
M a i »6^5, Z. 2uü3cj, angeordneten Bauherstel«

, luligcn an der Schullchrers' Wohnung --u I g g ,
wirl' it, Folge lobl Kreisamls. Verordnung vom
2o. März l. I , 3 4 ^ 4 . eine neuerliche Minuen«
co. Licilallon auf den »6. Apri l l. I . flül) um
9 Udr in dem Amlslocale dieses Bc,nkSco,nmis<

- sariates angeordnet. Die hicbci älö ^uölufrprcig
bestimmten Professionisten. Arbeiten sind auf den

Betrag von . . . . - - " » f t - 29 ' ^ kt.
und die Materialien auf - > " 2 , 29 „

t zusammen . . . . 2^2 ss. 58'/^ kr.
> Ütjustirl worden.
l Der Kostc.'ubcrMlig, Bauplan und die Li«
t cilot!onsbe5'ng."l!c könne» täglich zu den gewöhn.
, Nchcn Amtslwnden alwer ciogcschcn wc^en
. Hs. K Be>!'s^Eemm>ssarlat der Umgebung
. Laibachb am 24 März ,U45.
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Guberninl - VcrlaMaruugcn.
Z. 531. ( l ) Gub. Rr. 7099. Nr. 630I .

C o n c u r s > A u s s c h r e i b u n g ,
l^ Bci den l. f. Vezirts - löommissaliütcn
zu Buje und Pisino im Istriancr Kreise, sind
die ActuarsstcUen I I . blosse mit dem G.Halte
jährlicher ^00 si. C. M . in Erledigung ge-
kommen. — Jene, welche sich um die eine
vder andere dieser Stellen bewerben wollen,
haben ihre Gesuche längstens big 15. April
l345 bei dem k. k. Kreisamte zu Mitterburg
zn überreichen, und unter Anführung ihrcb
Geburtsortes, ihres Alters, ihres Standes
«no der Religion, noch folgende Documcntc
beizubringen. — 1. Die Zeugnisse über die
vorgeschriebenen polit. jurid. Studien. —
2. Die Wahlfahic,keitö-Decrete für das Ci-
vil« und Criminal,Nichteramt, so wie zum
Richteramte über sch>mre Polizei - Uebcrtretun-
gen uno zur politischen Verwaltung. — 3. Die
Zeugnisse über die Kenntniß der deutschen und
der italienischen Sprache, dann einer der hier-
landb üblichen slavischen Mundarten. - ^t.Die
Zeugnisse über ihr moralisch- m:d politisch
gutes Betragen, über ihre Fähigkeit u,id bis-
Yerige Verwendung. — Zugloch haben sie
anzugeben, ob sie mit den übrigen B<amten
des einen oder des andern Bezirks. Comwissa-
riatcs verwandt oder verschwägert, und in
welchem Grade sie es seyen. — Vom k. k.
Gubernium im österr. illyr. Küstenlande. —
Trieft am 15. März 1645.

Stavt - lmv lalwrcchtliche Verlautbarungen.
Z. 526. (1) Nr. 2513.

Von dem k. k. S tadt - und Landrcchte
in Krain wird den Erben und Rechtsnachfol-
gern nach der Luzia Cgger von Würzen, mir-
lclst gcgelnvärligcn Edictes cri»ncrt: Es hal'c
«older dieselben bei diesem Gerichte Alois Na-
ßlnger, k. k„ Postmeister in Würzen, die Klage
auf lMlhunss der in Würzen »nk Cc.nzo. Nr« 5
liegcnd.n, in dem krainischen landtasiichen Gül-
tenbucke tingetragenen Mauthmahl- undVret-
lersägmühle eingebracht und um eine Taqsaz.
zung angesucht, welche hiemit auf dl>n 16.«Juni
18^l5 früh 9 Uhr vor diesen, Gerici te bestimmt
wird. — Da der AufclUhaltsott der gcklag-
ten Rechtsnachfolger nach dcr Luzia Ecigcr
diesem Gerichte unbekannt, und,wcil die-
selben rieUeicltt aus den k. k. Erblcinden
abwesend sind, so l M man zu ihrer Itcrthcldi«
gung . und aus ihle Gesuhr und U^kostsl, >dcn

bi^ioztigen Gerichts-Advocate», Or Johann
Zwayer als Curator bestellt, nnt welchem d,e
angetröchle ,Nlchtssachc nach .der bestehenden
C'erichlcordnung 'ausgeführt und einschickn
weiden wird. — Die Geklagten werden dessen
zu dem Ende erinnert, damit siel allenfalls zu
rechter jZeit selbst erscheinen, oder inzwischen
dem bestimmten Vertreter, Dr. Zwaycr, Neä,t5-
behelfe an die Hand zu glbcn, oder auch sich sell'ft
einln andern Sachwalter zu bestellen und diesem
Gerichte ^namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzu-
schreiten wissen mögen, insbesondere, da sie sic!)
die aus ihrcrVerabsaumung einstehenden Folge»!
selbst beizumeffen haben werden. — Laibach
den 15. März 1845.

3. 5277 ^ ( 1 ) ^ " ' Nr. 2912.
Vom dem k. k. Stadt - und Landrechte

in Kram wild hiemit kund gemacht: Es s<y
über Ansuchen der Vormundschaft der rn. An-
ton Velhouz'schcn Kinder, m die öffentliche
Versteigerung der zum Anton Verhouz'sche«
Verlässe gehörigen 2 Pferde, 3 Kühe und di5
Viehsutters nach dem Invcntarial- Schätzl.ngs-
wcrlhe, dann in die verstcigerunasweise Vcr^
Pachtung mehrerer zur älcllaßhailchul'e gehö-
rigei, Aeckcr, des Wicsfleckes, der Morastan-
theile mid des HauseS 3ir. 53 in der Pola-
na-Vorstadt gew.lliget, und zur Vornahme
des Verkaufes und der Verpachtung in dem
besagten Vnlaßhause Nr. 53 in der Polana-
Vorstadt, die Tagsatzung auf den l7 . Apri l
18^5 Vormittags um 9 Uhr bestimmt wor-
den. — Wozu die Kauflustigen mit dem Bei-
sätze eingeladen werden, daß die Licitations-
bedinglnjse in der düßgerichtlichen Negistra.
tur in den gewöhnlichen Amtsstunden einge,
sehen werden können, und daß obige Verlast-
fühlnisse nur gegen glnch bare Bezahlung ,ver-
den hil^aligegebcn welden. — Laibach am l .
April '.815.

Z. 53c>. ( i ) 3lr. Zol),.
Von dem k. k. Stadt- und Lalidllchre

in Krain wird durch gegenwärtiges Edict ,iiisl,
Denjenigen, denen daran gelegen, «limit be--
kannt aemacht: Es s<V l'on dlcscm ^eochle
in die E'öffnlmg des Conculses über das ae-
sammte bcwealiche, u,id un Larde Kram be-
findliche unbewegliche Vermöge« des Jul ius
Agh.na gewllligct worden. Daher wi.duldet-
malm, der an crssgcdachten Verschuldeten elne
^orde.urq zu l̂ ellkn berechtiget zu scyn al.ub,,
amvli n ü m m , drs zum ic». I u l . »6/.5 tte

(Z.Amls-Bl. Ni. ^>. v. 5 ,!lpul iü,ä.)


